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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Anordnung  zur  Befestigung  der  Abgasanlage  am  Abgassammler  einer  Brenn- 
kraftmaschine  mit  einem  die  Abgasanlage  tragenden  Halter,  der  zur  Abgasführung  zwischen  Abgassammler 

5  und  Abgasanlage  über  wenigstens  einen  Metallbalg  am  Abgassammler  angeschlossen  und  über  mit  ihren  Ach- 
sen  in  einer  Ebene  liegende  Axialschwingungsdämpfer,  vorzugsweise  aus  Stahldrahtgeflecht,  mit  dem  Abgas- 
sammler  oder  dem  Zylinderkopf  verbunden  ist.  Eine  derartige  Befestigungsanordnung  für  eine  Abgasanlage 
einer  brennkraftmaschine  ist  durch  die  DE-OS  3321382  bekannt. 

Bei  einer  aus  der  Praxis  bekannten  Anordnung  ist  am  Abgassammler  eine  Platte  befestigt,  die  ihrerseits 
10  mit  Hilfe  zweier  Axialschwingungsdämpfer  aus  Stahldrahtgeflecht  den  Halter  trägt,  an  dem  zwei  Auspuffrohre 

angeschweißt  sind,  wobei  dann  zwischen  dem  Halterund  der  Platte  für  jedes  dieser  Auspuffrohre  ein  Metallbalg 
vorgesehen  ist  Bei  dieser  Ausführung  ergibt  sich  eine  Verringerung  des  Schalldurchganges  vom  Abgassamm- 
ler  zu  den  Auspuffrohren,  wobei  die  Axialschwingungsdämpfer  bloß  die  Aufgabe  haben,  die  Deformationen  der 
Metallbälge  in  zulässigen  Grenzen  zu  halten,  ohne  eine  Schallbrücke  zu  bilden. 

15  Umfaßt  die  Abgasanlage  aber  eine  Abgasturbine,  die  dann  ebenfalls  vom  Halter  getragen  werden  muß, 
so  ergeben  sich  beim  Betrieb  des  mit  der  Abgasanlage  ausgerüsteten  Kraftfahrzeuges  bzw.  beim  Motorbetrieb 
selbst  durch  die  Turbine  vergleichsweise  große  dynamische  Kräfte,  die  bei  der  bekannten  Halteraufhängung 
unzulässig  hohe  Deformationen  der  Metallbälge  mit  sich  bringen  und  so  zu  einer  vorzeitigen  Balgzerstörung 
führen  würden. 

20  Demnach  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe  zugrunde,  diese  Mängel  zu  beseitigen  und  die  eingangs  geschil- 
derte  Anordnung  so  zu  verbessern,  daß  trotz  guter  Körperschallunterbrechung  auch  bei  Auftreten  großer  dyna- 
mischer  Kräfte  keine  Beschädigung  des  Metallbalges  bzw.  der  Metallbälge  zu  befürchten  ist. 

Die  Erfindung  löst  die  gestellte  Aufgabe  dadurch,  daß  insgesamt  sechs  Axialschwingungsdämpfer  um  den 
Metallbalg  bzw.  die  Metallbälge  herum  vorgesehen  sind,  daß  aber  nur  die  Achsen  dreier  dieser  Dämpfer  in  einer 

25  gemeinsamen  Ebene  liegen,  wobei  mindestens  eine  der  Achsen  die  Achsen  der  anderen  Dämpfer  in  der  Ebene 
schneidet  und  daß  die  Achsen  der  drei  übrigen  Dämpfer  parallel  zueinander  verlaufen  und  die  Ebene  der  Ach- 
sen  der  Dämpfer  durchstoßen  oder  ein  Dreibein  bilden,  dessen  Schnittpunkt  außerhalb  der  Ebene  der  Achsen 
der  Dämpfer  liegt.  Durch  diese  Anordnung  der  Axialschwingungsdämpfer  wird  erreicht,  daß  unabhängig  von 
der  Art  der  Beanspruchung  alle  Dämpfer  nur  durch  Axialkräfte  belastet  werden,  also  durch  solche  Kräfte,  die 

30  die  geringsten  Deformationen  des  Dämpfers  und  damit  auch  der  Metallbälge  mit  sich  bringen.  Querkräfte  und 
Momente  würden  weit  größere  Deformationen  zur  Folge  haben. 

Eine  besonders  günstige  Konstruktion  ergibt  sich,  wenn  erfindungsgemäß  die  Axialschwingungsdämpfer 
in  topfförmigen  Ausnehmungen  des  gegossenen  Halters  oder  von  aus  Abgassammler  oder  Zylinderkopf  vor- 
gesehenen  Konsolen  untergebracht  und  durch  je  einen  den  Ausnehmungsboden  durchsetzenden  Bolzen  mit 

35  dem  jeweils  anderen  Bauteil  verbunden  sind. 
Handelt  es  sich  um  eine  Anlage  mit  zweiteiligem  Abgassammler  und  über  je  einen  Metallbalg  mit  dem  Hal- 

terverbundenen  Sammlerhälften,  so  bildet  der  gegossene  Halterzweivonden  beiden  Metall  bälgen  zueinander 
führende  Kanäle  zum  Abschluß  einer  doppelflutigen  Abgasturbine.  Auf  diese  Weise  wird  eine  gegenseitige 
Beeinflussung  der  getrennten  Gasströme  unterbunden  und  dennoch  eine  enge,  für  die  Turbine  notwendige 

40  Anordnung  der  Gaseintrittsöffnungen  in  die  Turbine  ermöglicht. 
In  der  Zeichnung  ist  der  Erfindungsgegenstand  in  einem  Ausführungsbeispiel  dargestellt,  und  zwar  zeigen 

Fig.  1  die  erfindungswesentlichen  Teile  einer  Anordnung  zur  Befestigung  der  Abgasanlage  einer  Brenn- 
kraftmaschine  in  Draufsicht  und 

45  Fig.  2  in  Seitenansicht. 

An  den  beiden  Hälften  1  und  1a  des  Abgassammlers  einer  Brennkraftmaschine  sind  Konsolen  2  angegos- 
sen,  an  denen  ein  Halter  3  befestigt  ist,  Am  Halter  3  ist  eine  zweiflutige  Abgasturbine  3a  angeschlossen.  Zur 
Verbindung  der  Abgassammlerhälften  1,  1a  mit  dem  Halter  3  sind  zunächst  zwei  Metallbälge  4  vorgesehen, 

so  wobei  der  Halter  3  zwei  zueinander  führende  Kanäle  5  bildet.  Um  den  Halter  3  so  an  den  Konsolen  2  zu  befe- 
stigen,  daß  die  Metallbälge  4  keine  unzulässig  großen  Deformationen  erleiden,  sind  insgesamt  sechs  Axial- 
schwingungsdämpfer  6a,  6b  vorgesehen,  von  denen  die  Achsen  der  Axialschwingungsdämpfer  6a  in  einer 
Ebene  liegen,  wogegen  die  übrigen  drei  Axialschwingungsdämpfer  6b  parallel  zueinander  normal  zu  dieser 
Ebene  ausgerichtet  sind,  also  sie  durchstoßen.  Die  Achsen  der  Axialschwingungsdämpfer  6b  könnten  auch 

55  ein  Dreibein  mit  außerhalb  der  genannten  Ebene  liegender  Spitze  bilden.  Von  den  Axialschwingungsdämpfem 
6a  sind  nur  zwei  parallelachsig  angeordnet. 

Die  Axialschwingungsdämpfer  6a,  6b  sind  in  topfförmigen  Ausnehmungen  7  des  Halters  3  untergebracht 
und  mit  Angüssen  der  Konsole  2  durch  Bolzen  8  verbunden.  Jeder  Bolzen  ist  von  einer  Hülse  9  umgeben,  die 

2 
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innerhalb  der  Ausnehmung  7  einen  Bund  10  aufweist.  Zwischen  diesem  Bund  10  und  dem  Ausnehmungsboden 
einerseits  bzw.  einer  durch  einen  Sprengring  gehaltenen  Ringscheibe  1  1  andernseits  sind  zur  Schwingungs- 
dämpfung  Polster  aus  Stahldrahtgeflecht  eingespannt,  die  naturgemäß  eine  entsprechende  Hitzebeständigkeit 
und  Belastbarkeit  aufweisen. 

5  Es  wäre  selbstverständlich  auch  möglich,  die  Konsolen  2  nicht  an  die  Abgassammlerhälften  1,  1a  anzu- 
gießen,  sondern  an  geeigneter  Stelle  des  Zylinderblockes  zu  befestigen. 

Patentansprüche 
10 

1.  Anordnung  zur  Befestigung  der  Abgasanlage  am  Abgassammler  (1,  1a)  einer  Brennkraftmaschine  mit 
einem  die  Abgasanlage  (3,  3a)  tragenden  Halter  (3),  der  zur  Abgasführung  zwischen  Abgassammler  (1,  1a) 
und  Abgasanlage  (3,  3a)  über  wenigstens  einen  Metallbalg  (4)  am  Abgassammler  (1  ,  1a)  angeschlossen  und 
über  Axialschwingungsdämpfer  (6a,  6b),  vorzugsweise  aus  Stahldrahtgeflecht,  mit  dem  Abgassammler  (1,1a) 

15  oder  dem  Zylinderkopf  verbunden  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  insgesamt  sechs  Axialschwingungsdämp- 
fer  (6a,  6b)  um  den  Metallbalg  bzw.  die  Metallbälge  (4)  herum  vorgesehen  sind,  daß  aber  nur  die  Achsen  dreier 
(6a)  dieser  Dämpfer  (6a,  6b)  in  einer  gemeinsamen  Ebene  liegen,  wobei  mindestens  eine  der  Achsen  die  Ach- 
sen  der  anderen  Dämpfer  (6a)  in  der  Ebene  schneidet  und  daß  die  Achsen  der  drei  übrigen  Dämpfer  (6b)  paral- 
lel  zueinander  verlaufen  und  die  Ebene  der  Achsen  der  Dämpfer  (6a)  durchstoßen  oder  ein  Dreibein  bilden, 

20  dessen  Schnittpunkt  außerhalb  der  Ebene  der  Achsen  der  Dämpfer  (6a)  liegt. 
2.  Anordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Axialschwingungsdämpfer  (6a,  6b)  in 

topfförmigen  Ausnehmungen  (7)  des  gegossenen  Halters  (3)  oder  von  am  Abgassammler  (1,  1a)  oder  Zylin- 
derkopf  vorgesehenen  Konsolen  (2)  untergebracht  und  durch  je  einen  den  Ausnehmungsboden  durchsetzen- 
den  Bolzen  (8,  9)  mit  dem  jeweils  anderen  Bauteil  (2)  verbunden  sind. 

25  3.  Anordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  zweiteiligem  Abgassammler  (1,  1a)  und 
über  je  einen  Metallbalg  (4)  mit  dem  Halter  (3)  verbundenen  Sammlerhälften  (1,  1a)  der  gegossene  Halter  (3) 
zwei  von  den  beiden  Metallbälgen  (4)  zueinander  führende  Kanäle  (5)  zum  Anschluß  einer  doppelfiutigen 
Abgasturbine  (3a)  bildet. 

30  . 
Claims 

1.  Meansforsecuring  the  exhaust  System  to  the  exhaust  manifold  (1,  1a)  of  an  internal  combustion  engine 
(3,3a)  and  which  for  a  conduction  of  exhaust  gas  between  the  exhaust  manifold  (1  ,  1  a)  and  the  exhaust  System 

35  (3,  3a)  is  connected  to  the  exhaust  manifold  (1,1a)  by  at  least  one  metal  bellows  (4),  and  which  is  connected 
to  the  exhaust  manifold  (1,1a)  orto  the  cylinder  head  by  axial  Vibration  dampers  (6a,  6b)  preferably  consisting 
of  steel  wire  mesh,  characterized  in  that  a  total  of  six  axial  Vibration  dampers  (6a,  6b)  are  arranged  around  the 
one  or  more  metal  bellows  (4)  but  only  the  axes  of  three  (6a)  of  said  dampers  (6a,  6b)  lie  in  a  common  plane, 
at  least  one  of  the  axes  intersects  the  axes  of  the  other  dampers  (6a)  in  the  plane,  and  the  axes  of  the  remaining 

40  three  dampers  (6b)  are  parallel  to  each  other  and  intersect  the  plane  of  the  axes  of  the  dampers  (6a)  or  con- 
stitute  a  tripod  having  a  point  of  intersection  disposed  outside  the  plane  of  the  axes  of  the  dampers  (6a). 

2.  Means  according  to  claim  1  ,  characterized  in  that  the  axial  Vibration  dampers  (6a,  6b)  are  accommodated 
in  cup-shaped  recesses  (7)  of  the  cast  holder  (3)  or  of  brackets  (2)  which  are  provided  on  the  exhaust  manifold 
(1,1a)  or  on  the  cylinder  head  and  each  of  said  dampers  is  connected  to  the  associated  other  component  (2) 

45  by  a  bolt  (8,  9)  which  extends  through  the  bottom  of  the  recess. 
3.  Means  according  to  claim  1,  characterized  in  that  the  exhaust  manifold  (1,1a)  is  bipartite,  the  halves 

(1,1a)  of  the  manifold  are  connected  to  the  holder  (3)  by  respective  metal  bellows  (4)  and  the  cast  holder  (3) 
constitutes  two  passages  (5),  which  lead  from  the  two  metal  bellows  (4)  to  each  other  and  serve  for  the  con- 
nection  of  a  double-flow  exhaust  gas  turbine. 

50 

Revendications 

1.  Amenagement  pour  la  fixation  du  dispositif  d'echappement  au  collecteur  d'echappement  (1,  1a)  d'un 
55  moteur  ä  combustion  interne,  comprenant  un  support  (3)  portant  le  dispositif  d'echappement  (3,  3a)  qui  est  rac- 

corde  au  collecteur  d'echappement  (1,  1a)  par  l'intermediaire  d'un  soufflet  metallique  (4)  au  moins  pour  la 
conduite  des  gaz  d'echappement  entre  ce  collecteur  d'echappement  (1,1a)  et  le  dispositif  d'echappement  (3, 
3a)  et  qui  est  relie  par  l'intermediaire  d'amortisseurs  (6a,  6b)  des  vibrations  axiales,  avantageusement  en  tresse 

3 
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defil  d'acier,  au  collecteurd'6chappement(1,  1a)  ou  ä  la  culasse,  caracteiise  en  ce  qu'au  total  six  amortisseurs 
(6a,  6b)  des  vibrations  axiales  sont  prevus  ä  l'entour  du  ou  des  soufflets  m6talliques  (4),  mais  seuls  les  axes 
de  trois  (6a)  de  ces  amortisseurs  (6a,  6b)  sont  dans  un  meme  plan,  au  moins  l'un  de  ces  axes  coupe  les  axes 
des  autres  amortisseurs  (6a)  dans  ce  plan,  et  les  axes  des  trois  autres  amortisseurs  (6b)  s'etendent  paralle- 
lement  les  uns  aux  autres  et  traversent  le  plan  des  axes  des  amortisseurs  (6a),  ou  forment  un  triedre  dont  le 
sommet  se  trouve  en  dehors  du  plan  des  axes  des  amortisseurs  (6a). 

2.  Amenagement  selon  la  revendication  1,  caractense  en  ce  que  les  amortisseurs  (6a,  6b)  des  vibrations 
axiales  sont  rapportes  dans  des  logements  ä  configuration  de  pot  (7)faisant  partie  du  support  couie  (3)  ou  de 
consoles  (2)  prevues  ä  l'exterieur  du  collecteur  (1,  1a)  ou  de  la  culasse  et  sont  relies  chacun  ä  l'autre  organe 
constitutif  (2)  par  un  boulon  (8,  9)  traversant  le  fond  du  logement. 

3.  Amönagement  selon  la  revendication  1,  caracterisö  en  ce  que,  avec  un  collecteur  d'echappement  (1, 
1a)  en  deux  pieces  et  des  moities  de  collecteur  (1,  1a)  reliees  chacune  au  support  (3)  par  l'intermediaire  d'un 
soufflet  metallique  (4),  le  support  couie  (3)  forme  deux  canaux  (5)  se  rapprochant  l'un  de  l'autre  ä  partir  des 
deux  soufflets  metalliques  (4)  pour  le  raccordement  d'une  turbine  ä  gaz  d'echappement  (3a)  ä  double  flux. 
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